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40. VDBUM-Großseminar: Tradition und Fortschritt

Neue Verknüpfungen im
stabilen Netzwerk schaffen

Die Gründungsversammlung des VDBUM
datiert auf den 10. Februar 1971, der Ein-
trag ins Vereinsregister folgte wenige Tage
später im März. Genau so lange, also seit
40 Jahren, öffnen die VDBUM-Seminare
Türen zu neuem Wissen und interessanten
Kontakten. Wer heute VDBUM-Großsemi-
nar sagt, meint Braunlage. Wer Braunlage
sagt, meint das Maritim-Hotel. Der alljähr-
liche Tagungsort im Harz ist allen mittler-
weile so vertraut, dass man sich kaum vor-
stellen kann, dass das Großseminar je
woanders stattgefunden haben könnte.
Dabei musste sich Braunlage seinen Platz
als fester Tagungsort erst erkämpfen. 
Die „alten Hasen“ im VDBUM sprechen
heute von den Anfängen, als sei es erst
gestern gewesen, dass sich eine Handvoll

engagierter Leiter verschiedener maschi-
nentechnischer Abteilungen einiger Bau-
unternehmen entschloss, ein Forum zu
entwickeln, um sich zu anstehenden Pro-
blemen abzustimmen und mit einer
gemeinsamen Stimme zu äußern. Gedacht
– getan; mit aus heutiger Sicht nur weni-
gen Tagen Verzug. 
Wer nun anfangs dachte, die Idee würde
wohl über den regionalen Rahmen Bremen
und Hamburg kaum hinausreichen, rieb
sich verwundert die Augen, als sich aus der
regionalen Initiative plötzlich ein allseits
anerkannter Verband mit einem Netzwerk
aus 17 Stützpunkten entwickelt hatte, der
außerdem stabile Partnerschaften mit den
Techniklieferanten pflegt. Heute ist der
VDBUM ein Verband, der aus der Trans-

port- und Baumaschinenbranche nicht
mehr wegzudenken ist und ein ebenso
hohes Ansehen bei maßgeblichen Akteu-
ren der Bauwirtschaft besitzt. 
Gewandelt hat sich nicht nur der Verband
selbst. Die Dynamik der nötigen Verände-
rungen erfasste auch das Angebot bei den
Seminaren. Lag der Fokus der Weiterbil-
dungstätigkeit anfangs ausschließlich auf
der Baumaschine, geht es heute außerdem
auch um kleinere Geräte, Pumpen, Sägen,
etc. – alles was man eben auf der Baustelle
braucht – und auf der anderen Seite um
komplexe Bauprozesse und -verfahren.
Hinzu kamen außerdem reine Manage-
mentthemen, rechtliche Aspekte und
modernes Wissen in der Personalführung.
Diesen Wandel bewirkten an erster Stelle
die veränderten Berufsbilder der Mitglieder
in Kombination mit einer Professionalisie-
rung in der Ausbildung der Fachleute. 
Diesmal kommt mit der Elektrik auf Bau-
stellen ein weiteres Thema hinzu, bei dem
Aufklärungs- und Informationsbedarf
besteht und wie die Rückmeldungen zei-
gen, treffen die Organisatoren bei den Teil-
nehmern damit voll ins Schwarze.
Dass gerade das 40. Großseminar natürlich
darüber hinaus eine besondere Zugkraft
besitzt, zeigen die Anmeldezahlen eben-
falls. Ingrid Ihli, unmittelbare Ansprech-

Der VDBUM blickt auf eine vierzigjährige Geschichte zurück.
Als Interessensvertretung der Technikanwender gegründet,
hat sich der Verband erheblich weiter entwickelt und steht
heute für ein bedeutendes Netzwerk, das sich neben der
intensiven Mitgliederbetreuung einer aktiven Lobbyarbeit in
vielen Gremien widmet. Ein wesentlicher Bestandteil der
fachlichen Arbeit ist das jährliche Großseminar. Die 40. Ver-
anstaltung dieser Art startet in wenigen Tagen vom 22. bis 26.
Februar in Braunlage.
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40 Jahre VDBUM, 40 Jahre Großseminare. Im Tagungsband zur diesjährigen Veranstaltung gibt es einen ausführlichen Beitrag zur Entwicklung des Verbandes.

partnerin und Koordinatorin für das Groß-
seminar in der VDBUM-Geschäftsstelle,
zeigt sich hochzufrieden: „Noch nie hatte
wir Mitte Januar derart viele Anmeldungen
für das Großseminar wie diesmal. Das
muss wohl an der 40 und an den Themen
liegen.“ 
Und während der Verband gemeinsam mit
Partnern aus Industrie und Wissenschaft
nun bereits zum vierzigsten Mal eine wich-
tige Funktion als Türöffner zum aktuellen

Wissen übernimmt, bietet er gleichzeitig in
Braunlage wieder eine hervorragende
Netzwerk-Plattform an. Grund genug, die
Jubiläumsveranstaltung unter das Motto:
„Netzwerk für die Zukunft“ zu stellen.

Willkommene Balance zwischen
Angebot und Zeitaufwand

Besonders „kurze Wege“ zum aktuellen
Wissensstand sind heute gefragter denn je.

Denn genauso wie auf der einen Seite der
Zwang zu ständiger Weiterbildung besteht,
fehlt auf der anderen Seite oftmals leider
die Zeit dafür. Im Wissen um diese Tatsache
schafft das VDBUM-Großseminar hier eine
willkommene Balance. Die kompakten
Angebote mit fachlicher Tiefe rüsten die
Teilnehmer regelmäßig im noch bauflauen
Monat Februar für die Aufgaben der
nächsten Monate. So gesehen ist es kein
Wunder, dass der Erfolg des VDBUM- �
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Großseminars seit so vielen Jahren unge-
brochen anhält. Im Moment sieht es so
aus, als würde das Jubiläums-Seminar in
2011 seine Vorgänger noch in den Schat-
ten stellen. Auf dem Programm stehen
besondere Referate und gehaltvolle Vor-
träge. Neben den traditionellen Schwer-
punktthemen „Maschinentechnik im Erd-
und Straßenbau“ und „Spezialtiefbau –
besondere Verfahren und Anwendungen“
werden erstmals auch Fachreferate zum
wichtigen Thema „Energiemanagement –
sichere Stromversorgung auf Baustellen“
angeboten. Parallel zu den Referaten und
Seminaren werden wie in den vergange-
nen Jahren die beliebten Workshops prä-
sentiert, bei denen Interaktion gefragt ist.
Während Tsurumi erneut die schon in der
Vergangenheit viel gelobten Pumpen-
Workshops mit neuen Modellen anbietet,
wird die Personaltrainerin Regina Wagner
in ihrer Workshop-Reihe mit den Teilneh-
mern mehr Eigenverantwortung und ein
besseres Zeitmanagement trainieren. Die-

ses optimierte Zeitmanagement lässt sich
gleich bei der Bewältigung des Seminar-
programms testen.

Immer noch ein
Highlight obendrauf

Natürlich wird jeder Teilnehmer genau jene
Seminarblöcke wählen, die „seinem“ Auf-
gabengebiet am besten entsprechen.
Andererseits zeigen die Teilnehmerrück-
meldungen der vergangenen Jahre aber
auch, dass die Möglichkeit, andere Ange-
bote zu nutzen, als Plus der Veranstaltung
geschätzt wird. Das ist von wesentlicher
Bedeutung, denn im Grunde sind wir doch
alle Team-Player. Je besser wir uns in die
Situation der anderen Mitspieler hineinver-
setzen können, desto erfolgreicher wird
der Gesamtauftritt. 
Diese Aussage wird auch der besondere
Gastredner am Eröffnungsabend bejahen.
Kein Geringerer als Handball-Legende und
Bundestrainer Heiner Brand wird der Groß-

Der VDBUM: Aus kleinen Anfängen zum national und international gefragten Partner. (Fotos: VDBUM)
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seminar-Mannschaft vermitteln, wie aus
seiner Sicht perfektes Mannschaftsspiel
auszusehen hat. Gerade nach den jüngsten
Niederlagen bei der WM in Schweden wird
Brand seinen Vortrag sicher umso leiden-
schaftlicher dem Aspekt widmen, wie man
an Niederlagen wachsen kann. Bei seinen
Zuhörern in Braunlage wird Brand mit
Sicherheit sowieso einen Sieg einfahren,
bei dem auch alle anderen gewinnen. 
Das grandiose Entree und das anspruchs-
volle Fachprogramm werden am Ende
abgerundet mit Anregungen zur „Entspan-
nung“. Kurzberichte diverser Exkursionen
und die Frage, was wir von den Shaolin-
Mönchen lernen können, leiten über zur
After-Work-Party. Hier geht es dann nur
noch um drei Dinge: Entspannen, Feiern,
Netzwerken. Das komplette Programm des
Seminars 2011 in Braunlage steht für ganz
Kurzentschlossene im Internet zur Verfü-
gung.

www.vdbum.de �


